
Sachverhalt 
 
Sie absolvieren Ihre Ausbildung als Rechtsanwaltsfachangestellte in einer mittelständischen 
Rechtsanwalts- und Notariatskanzlei in Dortmund und befinden sich im dritten Ausbildungs-
jahr. 
 
Ihre Ausbilderin, Rechtsanwältin und Notarin Petra Jagusch, möchte Sie bei der Prüfungsvor-
bereitung für „Wirtschafts- und Sozialkunde“ unterstützen. Dafür hat sie in der letzten Woche 
einige Vorgänge aus der Kanzlei gesammelt, die sie im heutigen Gespräch mit Ihnen bespricht. 

 
Aufgabe 1:     (26 Punkte) 
 
1. Frau Jagusch hat sich einige Mandantennamen notiert. 
 

Kreuzen Sie in den nachstehenden Fällen die entsprechende Firmenbezeichnung 
und die entsprechende Unternehmensform an. 

 
 Firmenbezeichnung/Firmenart Unternehmensform 
Unternehmen Perso-

nen-
firma 

Sach-
firma 

Ge-
mischte 
Firma 

Fantasie-
firma 

Kapital-
gesell-
schaft 

Perso-
nenge-
sellschaft 

Einzel-
unter-
nehmen 

Autovermietung  
Andreas Anders 
GmbH 

       

Blütenreich OHG        
Gartencenter  
Dortmund GmbH 

       

Julius Jagusch e. K.        
Modehaus KG        

 
Hinweis: Es sind für jedes Unternehmen nur eine Antwort zur Firmenbezeichnung und eine 
Antwort zur Unternehmensform zulässig. Mehrfachbeantwortung führt zu Punktabzug. 
 

2. Frau Jagusch berichtet Ihnen, dass Herr Rechtsanwalt Kurt Krämer sie gefragt habe, ob 
er bei ihr in der Kanzlei einsteigen könne. Er habe vorgeschlagen, die Kanzlei gemeinsam 
zu betreiben und eine Partnerschaftsgesellschaft zu gründen. 
 
Geben Sie die gewünschten Auskünfte. Geben Sie bei den Fällen a) und c) auch die 
entsprechenden Paragrafen an. 

 
a) Prüfen Sie, ob die beiden eine Partnerschaftsgesellschaft gründen können. 

 
b) Warum kann es für Frau Jagusch sinnvoll sein, zukünftig die Kanzlei mit Herrn Krämer 

gemeinsam zu betreiben? 
Formulieren Sie aufgrund der beschriebenen Situation zwei nachvollziehbare Gründe. 
 

c) Herr Krämer macht sich allerdings Sorgen, dass er auch für anwaltliche Fehler, die 
Frau Jagusch macht, haftet. Wie ist die Rechtslage? 

 
 
 

  



  



Aufgabe 2:     (28 Punkte) 
 
Frau Jagusch blickt zuversichtlich in die Zukunft. Rechtsanwalt Krämer und sie können einen 
Anstieg neuer Mandate feststellen. Deshalb ist es zwingend notwendig, dass ein neuer Mitar-
beiter eingestellt wird. Drei interessante Bewerbungen sind eingegangen. Gemeinsam mit 
Ihnen bereitet sie die Vorstellungsgespräche vor. Sie bereiten auch den unbefristeten Arbeits-
vertrag vor, der dann nach Auswahl eines Kandidaten nur noch vervollständigt werden soll. 
 
Geben Sie die gewünschten Auskünfte. Geben Sie bei den Fällen c) und d) auch die 
entsprechenden Paragrafen an. 
 
a) Welche zulässigen Fragen kann Frau Rechtsanwältin Jagusch im Vorstellungsgespräch 

stellen? Formulieren Sie drei. 
 
b) Von den zulässigen Fragen unterscheidet man die sogenannten unzulässigen Fragen. 

Warum sind solche Fragen unzulässig? Erläutern Sie Ihre Antwort nachvollziehbar unter 
Anführung eines Beispiels. 
 

c) Frau Jagusch beabsichtigt, in dem Arbeitsvertrag eine möglichst lange Probezeit zu ver-
einbaren. Geben Sie unter Angabe des entsprechenden Paragrafen an, wie lange diese 
längstens dauern kann. 

 
d) Wie hoch ist der Urlaubsanspruch des neuen Mitarbeiters mindestens? Geben Sie auch 

die gesetzliche Grundlage an. 
 

e) Neue Mitarbeiter zu finden und dann auch zu halten, stellt eine große Herausforderung 
dar. Erläutern Sie zwei Punkte, die zu einer höheren Mitarbeitermotivation führen können. 

 
 
  



  



Aufgabe 3:     (22 Punkte) 
 
1. Frau Jagusch möchte mit Ihnen auch über den Bereich „Zahlungsverkehr“ sprechen. 
 

In der Kanzlei werden folgende Zahlungsarten verwendet: 
 

 Einzelüberweisung 
 Barzahlung 
 Zahlung mit der Kreditkarte 
 Dauerauftrag 
 Lastschriftverfahren 
 Sammelüberweisung 

 
Ordnen Sie den folgenden Sachverhalten zu, um welche Zahlungsart es sich han-
delt. 

 
a) Die Miete für die Kanzleiräume in Höhe von 1.470,00 € wird am 01.12.2024 automa-

tisch – wie jeden Monat – beglichen. Den Auftrag dafür hat Frau Jagusch zu Beginn 
des Mietverhältnisses eingerichtet. 

 
_____________________________ 

 
b) Am 04.12.2024 veranlassen wir unsere Hausbank, die Gerichtskosten in Sachen 

Mauer ./. Last an das zuständige Amtsgericht zu senden. 
 

_____________________________ 
 

c) Frau Jagusch bestellt am 04.12.2024 online einen neuen PC. Die Belastung des Kon-
tos erfolgt erst zum Monatsende. 
 
_____________________________ 

 
d) Sie werden von Frau Jagusch gebeten, Toilettenpapier und Seife für die Mandanten-

toilette zu besorgen. Entsprechendes Geld gibt sie Ihnen mit. 
 
_____________________________ 

 
e) Die Gehaltszahlungen für die Angestellten werden vorbereitet. Diese können aufgrund 

von Überstunden etc. in der Höhe schon einmal variieren, die grundsätzlichen Angaben 
dazu sind aber alle im PC hinterlegt. 
 
_____________________________ 

 
 
2. Nennen Sie zwei Vorteile und zwei Nachteile des Lastschriftverfahrens für den Zah-

lungspflichtigen. 
 

 
  



Aufgabe 4:     (24 Punkte) 
 
Frau Jagusch weiß, dass gerade die volkswirtschaftlichen Themen häufig nur wenig nachvoll-
ziehbar sind. Deshalb sucht sie immer wieder nach passenden Beispielen, um diese zu ver-
deutlichen. 
 
1. Heute wendet sie sich dem Thema „Konjunktur“ zu. 

 
a) Erklären Sie zunächst, was man unter dem Begriff „Konjunkturzyklus“ versteht. 

 
b) Ordnen Sie den nachfolgend dargestellten Situationen je eine Phase im Konjunk-

turverlauf zu. 
 
(1) Es gibt sehr viele Betriebsstilllegungen, hohe Arbeitslosigkeit und die Nachfrage ist 

auf dem Tiefpunkt. 
 
_________________________ 
 

(2) Die gesamtwirtschaftliche Nachfrage steigt nach Überwindung des Tiefpunktes 
wieder, die Aufträge nehmen zu. Es werden zunehmend mehr Arbeitskräfte einge-
stellt und die Einkommen steigen. 
 
_________________________ 
 

(3) Es herrscht Voll- oder sogar Überbeschäftigung, eine hohe Güternachfrage, die 
Produktionskapazitäten sind voll ausgelastet. Es gibt demzufolge sowohl Lohn- als 
auch Preissteigerungen. 

 
_________________________ 

 
(4) Die gesamtwirtschaftliche Nachfrage nimmt nach Überschreiten des Höhepunktes 

ab, die Produktion geht zurück, Kredite werden weniger nachgefragt und die Ar-
beitslosigkeit nimmt zu. 

 
_________________________ 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Boom/Höchststand 

Depressionen/Tiefstand 

Aufschwung Abschwung/Rezession 

Zeit 

BIP 



 
2. Im Zusammenhang mit der Konjunktur fällt oftmals das Wort Inflation. 

 
a) Was versteht man unter dem Begriff Inflation? 

 
b) Kreuzen Sie die richtige Aussage zur Inflation an: 

 
Aussage richtig 
a) Inflation bedeutet angemessenes und stetiges Wirt-

schaftswachstum. 
 

b) Die Preise sinken, die Kaufkraft steigt.  
c) Die Inflation sorgt dafür, dass mehr Geld in Sachwerte 

investiert wird. 
 

 
c) Woran merken Sie persönlich, dass Sie „für Ihr Geld weniger bekommen“? Füh-

ren Sie zwei Beispiele aus. 


